
Holzweichfaserdämmplatten müssen trocken gelagert
und verarbeitet werden.

Schützen Sie die Profile vor
Beschädigung.

Verlegte Flächen sind nicht Durchbruchsicher.

< 15mm

Holzweichfaserdämmplatten können mit
handelsüblichen Elektrowerkzeuegen bearbeitet
werden. Es eigen sich Handkreissägen mit
grober Verzahnung (nur in Verbindung mit einer
Absaugung) oder speziell entwickelte
Stichsägeblätter (z.B. Bosch T313 AW).
Bei der Verarbeitung die einschlägigen Richtlinien
der Unfallverhütungsvorschriften berücksichtigen.

Hofatex Basic und Silent werden mit einem
Boden- Verlegemesser zugeschnitten.

®

Verarbeitungshinweise



Bei der Verlegung von Hofafest UD und
Hofatex Kombi Elementen ist darauf achten,
dass Kreuzfugen nicht zulässig sind! Nach
Montage der ersten Reihe wird die zweite
Reihe mit dem Abschnitt der ersten Reihe
begonnen. So werden Kreuzfugen
verhindert und der Verschnitt optimiert!

®
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Hofafest UD / Hofatex Kombi immer mit der Feder nach
oben verlegen.

®

Elemente mit Flachkopfnägeln arretieren und direkt im
Anschluss an das Verlegen durch die Montage der
Konterlatte befestigen. Das Montieren der Eindeckungs-
Lattung sorgt für zusätzliche Sicherheit für den Monteur
beim Begehen des Daches.

Hofafest UD können bis zu 3 Monaten der freien
Bewitterung ausgesetzt werden. Es gilt ohne
Schneelast.
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Zu große Sparrenabstände führen zum Schüsseln der
Hofafest UD Elemente, das kann zur Undichtigkeit im
Profilbereich führen. Um Reklamationen vorzubeugen
sind deshalb die folgenden, maximalen Achsabstände
der Sparren zu berücksichtigen.
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80 mm 110 cm
100 mm 115 cm



o o5 - 20

Bei Dachneigungen < 20° müssen die Stöße verklebt
werden. Nur bei der Verwendung der in unserem
Zubehör angebotenen Abklebe- Bänder Hofatex Tape
ABK und PE besteht eine Systemgarantie (siehe
auch: Verarbeitungsrichtlinien Hofatex Tape).

®

®

Durchdringungen und Anschlüsse sowie stumpfe Stöße
mit Hofatex Tape ABK/PE nach Voranstrich mit Hofatex
Primus abkleben.

® ®
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Für die Dämmung zwischen Sparren Riegeln oder
Tragwerksebene eignet sich Hofatex Therm DK.®

Messen Sie den Abstand zwischen den Sparren/Riegeln
und schneiden im Anschluss die Platten im Eckbereich
auf das ermittelte Maß.

Die Elemente werden in das Gefach eingesetzt und
fest aneinander gepresst. Die abfallenden Ecken
können für schmale Abstände oder Fugen
verwendet werden.

Der Zuschnitt erfolgt mit dem Dämmstoffmesser oder
mit einer Stichsäge unter Verwendung von für
Holzweichfaserdämmplatten geeigneten Sägeblättern.
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Bei der Verwendung von Hofatex Therm NK als
Unterkonstruktion für Dielenböden werden die
Dämmelemente im Verbund mit der Hofatex Systemleiste
verlegt.

Die Raumbreite wird vor Beginn der Verlegarbeiten
gemessen und durch die Systembreite (Platte + Leiste)
dividiert. Das verbleibende Maß halbiert ergibt die Breite
der ersten Verlegereihe. Zur Vermeidung von
Schallbrücken ist ein Randdämmstreifen von 10mm
einzubauen.

®

®

Die Hofatex Systemleiste ist mittels Keilzinken
längsverleimt.

®

Hofatex Basic Elemente können je nach Aufbauhöhe
ein- oder mehrlagig verlegt werden.

Grundsätzlich sind Kreuzfugen und
Fugenüberdeckungen zu vermeiden!

®

Hofatex Therm NK

Hofatex Basic®
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Hofatex Basic®


